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Zu unserem Titelbild!
Gruppen- und Linzeldenkmale im Ztadtbilde Llbings.

Elbing ist Schmuck- und Gartenstadt. Die hohen 
Schornsteine, die das Weitbild der Stadt immer und 
immer wieder als die Merkmale des Jndustrieleb^ 
EMngs in Erscheinung treten lassen: die hohen, schlacken 
Kirchtürme, mit denen die Stadt die Ferne grüßt; die 
Waldaltäre, die sie umweihen; alle diese Zeichen sind mehr 
oder minder ins Auge fallende Sichtmale des Lebens- und 
Entwicklungsbildes unserer Oststadt. Dann aber gehören 
zur Charakteristik Elbings auch noch eine ganze Reihe 
intimer Verborgenheiten seiner Reize, die beschauend aus­
gesucht sein wollen und sollen, weil sie bescheiden im 
Straßenbilde oder in den Schmuckplätzen der Stadt stehen 
und dort warten, daß man zu ihnen kommt, damit sie als­
dann zu reden und zu erzählen beginnen können von 
Zeiten der Vergangenheit, von Dingen, Menschen und 
Taten. Zu diesen absolut nicht aufdringlichen Zierarten 
zählen im Rahmen des Stadtbildes Elbing auch seine 
Denkmale, Gedächtnissteine und Brunnen.

Elbings älteste GedeE in Form eines Denk­
mals ist das Kriegerdenkmal im nördlichen TeU 
des großen Lustgartens. Es ist im Jahre 1886 errichtet 
worden und noch heute das Ehrenmal einstiger Großtaten 
unserer Väter. Es zeigt die Siegesgöttin als Bronzeguß 
auf einem granitenen Sockel. Ferdinand von Miller- 
München hat das Denkmal modelliert, und Elbing hat es 
mit dem sterbenden antiken Krieger an der zuvor be­
zeichneten Stelle in das gepflegte Gartengrün seiner Stadt­
anlagen gestellt.

Dem Gleichgesinnten Andenken gilt das Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz. 
Es ist 1905 errichtet worden und zeigt den Sieger von 



Sedan in einem hohen Bronzestandbild. Dem 4 Meter 
hohen Granitblocke sind die Reliefs Bismarcks und Moltkes 
beigegeben. Professor Haverkamp - Berlin ist sein Schöpfer. 
Es steht an der Bahn einer «gärtnerischen Anlage, die 
Auge und Herz erfreut.

Dem Kaiser-Denkmal fast genau gegenüber steht Elbings 
Hermann-Balk-Brunnen (siehe Titelbild). Das 
Wasserbecken liegt auf Stufenrunden und wird von vier 
Löwenmäulern gespeist. Ueber einem Fallbecken steht so­
dann das Standbild des ehemaligen Landmeisters Hermann 
Balk, des Ordensbegründers der Stadt. Der Bildhauer 
Magnussen hat den Brunnen, der das Geschenk zweier 
Elbinger Bürger ist, aus Sandstein geschaffen. Er ist mit 
seinen speienden Wassern ein Zierstück historischen Sinnes, 
und Elbing hat den Brunnen gern.

Im Minen Lustgarten steht seit 1900 westlich, in der 
Nähe des Markttores, das S chi ch a u d e n k m a l. In 
Ueberlebensgröße prangt in ihm das Symbol des Stolzes 
der Elbinger Altindustrie und ihr Begründer Ferdinand 
Schichau. Es wurde ebenfalls von Haverkamgp erbaut, 
und die Stadt hält es in hohen Ehren.

Im Ostteil des selben Lustgartens steht die erst in 
neuerer Zeit aufgestellte Dianafigur als Schmuckmal, 
und zu den niedlichen Zierbrunnen schmucklicher Anlagen ist 
sodann noch der P u t t e n h r unn e n in den Heimstätten 
als gefallendes Zierstück zu zählen.

Elbing besitzt somit an monumentalen Werken kleine, 
aber sehr geschmackvolle Zierden. W. Gr.

Veranstaltungen in Elbing.
4. bis 12. Mai 1933

„BrMue Greuzlan^ — Deutsche Woche"
im Haus der 148er in Verbindung mit der Turnhalle' 

Ritterschule (Eingang nur VorberM
Geöffnet von 10 bis 20 Uhr.

Große Werbe schau deutscher Wertarbeit, Ausstellungen von 
Industrie, Handel, Handwerk und Leistungsschau des 
Reichsnährstandes.

Sottderausstellungen: Das Bauhandwerk zeigt ein schlüssel­
fertiges Siedlungshaus — Die kulturelle Aufgabe der 
NS-Frauenschaft — Unsere verlorenen Kolonien — 
Luftschutzausstellung — NS-Arbeitsdienst und Arbeits­
dank — Die Deutsche Arbeitsfront — Reichsbahn und 
Reichspost im Wandel der Zeit



Mranstaltnngen:
1. Sonntag, den 5. Mai 1935: Kundgebung der NS- 

Hago und Handwerk.
2. Mittwoch, den 8. Mai 1935: Hausfrauen-Nachmittag 

mit Kochvorführungen des Frauenwerks.
3. Donnerstag, den 9. Mai 1935: Tag der kinder­

reichen Familien.
4. Sonnabend, den 11. Mai 1935, 11 Uhr: Reichs- 

n äh rst a n dk und geb un g.
5. Sonntag, den 12. Mai 1935: Kundgebung der NS- 

Frauenschaft — Muttertag —.
6. Sonntag, den 12. Mai 1935: Kundgebung der 

Deutschen Arbeitsfront.
Sonntag, den 5., Dienstag, dün 7., Donnerstag, den 9. und 

Sonnabend, den 11. Mai 1935, 29 Uhr: Modenschau.
Montag, den 6 und Mittwoch, den 8. Mai 1935, 29 Uhr: 

SchaufrisierLM.
Turnier des Elbinger Reitervereins in Verbindung mit 

dem SS-Reitersturm.
Konzerte: täglich, nachmittags, ausgeführt durch Trompeter- 

korps des Artillerie-Regiments Elbing und Musikzug 
des Freiwilligen Arbeitsdienstes, Gruppe 30.

Sonntag, den 5. und SMutäg, den 12. Mai 1935 von
12 bis 1 Uhr: Platzkonzerte vor dem Rgthaus. An- 
strahlung des Rathauses.

Donnerstag, den 9. Mai 1935: Werbeumzug der Hitler- 
Jugend.

Verteilung von ca. 599 Ge-rguchsgeg^ des täglichen 
Bedarfs während der Veranstaltung.

Donnerstag, den 9. Mai 1935: Konzert „Bach und seine 
Sohne". Fachschgft 3 der R.M.K. — Frü Studti — 
(Oherltzzeum).

Ds« N" Aule Zekruke
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72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Gtadt.BerkehrsaMt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerstr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. B., Adolf-Hitler-Straße 14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr

Reichseisenbahn -AnsLnnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage« i« Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gastrüume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick aus die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht

I. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stünde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichsträße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre i319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mitPutten- 
brunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, I a h n st r a ß e.
Ferner gestatten der Thu m b e r g, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtstur m wundervolle 
Fernblicke.
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Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Httler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Verkehrsvereins Elbing 
Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Vürgerstuben. Täglich geöffnet von 10 bis 12 
Uhr außer Sonnabend. Zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins, Adols- 
Hitler-Str. 14. Fernruf 3746. Eintrittspreis: Erwachsene 
0.20 RM., Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 6. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0 50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnttzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth/ Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltnngs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 — 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis sür Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
sür besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 18)

Alkstzslfr-res

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten MttngUisvli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 40 Pfg

Lüi'gei' Nsssounve
Oekonom: K. Häßler

Uriedriek ->ViUieIm - ?1at2 20 
^eleton 3131 UlbinZ 

Oroker 8aa1 und Oarten
Uamilien- und Oe8eU8eüaU8- 

2immer tür Vereine und 
Uamiiien-^Uiekkeiten

Kalte und warme Lpewen 
ru secier ^a^e^eit

11



70 70

G oo uo o oo

o 00 00 70 70
00 00 00 OO 00

00 00 00 00 70
00 00 00 00 00

:« 
8

o 1-^ 00 00 oo N
oo oo 00 oo 00

Oo (S

OI

oo <70
70

o

01

70 OO O1

L

2 70

>72 00

N 8) ^r« «
s rts » »
s «« «

70

dL

oo 70
7-^ oi 00 o
00 00 00 00

oo

2) 70

XO 70

70 00

70 00
' 70 ^o UO 7O 7O W

70 oo

00 o 
-x-00

"b 
G

Z

UÄ

u v LL v «« « r: 
NKZ8ZZ«

—
rr 5
ZZS88ZN

12



Sraftwayenoeekeh!!
ÄbmF -Nöevvck-reüzen-Zolkemi!

Werk- Eonn- Täg­ Täg­ Ied 1.
kmta.s und 

Feiert.
lich lich 5o.im 

Mon.
Elbing Haffuferbhf. ab 8.10 9.00 13.20 19.15 23 30 —
Dörbeck ß 8.35 9.25 13.45 19.40 23.55 11,3
Lenzen 8.45 9.35 13.55 19.50 0.05 14,0
Reimannsfelde ! ! ! 20.00 ! —
Eadinen > 8.58 9.48 14.08 .— 0.1« 20,0
Tolkemit an 9.10 10.00 14.20 : — 030 24,0

Werk­ Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert.
tags und- 

Feiert.
Elbing Haffuferbhf. an 7 50 8.35 10 20 13.00 15.30 19 00
Dörbeck 7 25 8.10 9.55 12.35 15.05 18.35
Lenzen 7.15 8.00 9 45 12.25 1455 18.25
Reimannsfelde 6.55 7.45 ! — I !
Eadinen ß

b
— — 9 27 12.07 14.37 18.07

Tolkemit a — — 9.26 12.00 14 30 18.00

^aisZ
Llking
^Od3nni88tr., OeorZenci. 

f'IieLenll ^varm und kalt 
^Va88er, sowie k^eiods- 
telefonansLbluk in jedem

, Fremdenzimmer 
Modern einZeriedtele 
/^ulo - Linre! - Loxen

6edr. kr3«r, kibinx
^dolk-Hitler-Ztrake 1
II«MWIIII»»«IIIIMW»I!II«MI!I^I 

OroLt. LpexialAescköil 
f ^lektroteebn, a.?Iat2. 
kudloappurute 
^uutspreetier - ^ubekör 

^lektr. ^iekt- u. Kraitanla^., 
8eIeuektun^8kÖrper,Hei^-u. 
Koek^pparate, Vosek-Oienst 
bernspreeder 2661

auk^enommen^ 

ll-mn-IMs! 
I>WS!1-Msn 
vgNW-kMs

LlbinZ

^lotorraäliaus
8eyäel L <Io^
^unIcersträLe 15

k^ükrencleL Häus von Ivlotor- 
rädern, vne
Victoria, l'riuinplt, Ltän^art, 
^ünOapp mit Xar^an, IValter, 
Iniperia-, 8tei6-nn8 Oe§8Lner- 
Leiten^vLZen

^iZene ^lotorrL^-Werkstatt
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Marienvury—Tiegenhof
8.20 15.51 18.42 22 30 Marienvurg 7.36 — 19.12, 0.16
9.05 16.25 19.20 0.05 Simonsdorf 7.18 15.58 18.57 0.01
9.58 17 18 20.13 0.58 Tiegenhof 6.05 15.05 17.50 21.35
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Elbing—Schlobitten—Wormöttt^rauenoukU
— 8.19 14.36 20.04 ab Elbing an 6.41 8.57 I4 50 21.34

- 8.46 15.12 21.15 ab Schlobitten ab 6.07 8.30 14.22 21.10

- 9.35 16.31 22.03 ab Wormditt ab 5.16 7.41 13.31 19.38

— 11.49 __ ab Bischdoif ab — 5.51 9.27 16.42
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) s ab (nur Werktags) 15"°
Elbing—Hoppenau iElbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ s ab (nur Werktags) 7^ 13^ 
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 9^ 15^ 21^ > ab 6^ 12«^ 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden 

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
AbElbing Sonnabend 5 20, 0 50 12 00, 13.20, 17.00
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Llbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Mkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio öc Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasferstraße 23/24

Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof
(Preis dir Zimmer) Einzelbett Doppelbet

Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.50-3.00 5.00-600
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 1.(0 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Msi-ienbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 

Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedosf - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Marienwerder
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner
1305 * 12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel Zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiessnbui^
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a. und Rathaus; 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, fetzt Wasserturm. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wafserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächinis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Milhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten ,,Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur­
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloss Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stuiim

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernru 

Stuhm 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
fchlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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klbingsn 8ts61bsnk
81Z6t. Spsi'kssss Elbing

^si'N8pi'.2441—2443 fpie^p.-Wilbelm-^letr 4

Zweigstelle l: Kdnigsbepgei'slk'eke 101

Zweigstelle ll: ^obsnnissti'aks 13

Kassenstunäen äer Zweigstelle: 
Von 8—13 Ukr uncl von 15-16.30 Ukr

äonnevencl naebmiltags slncl sZmtllebe Kassen gsseblossen 

l^eieksbanlckonto. ^ostsekeckkonto: Königsb. 14918. öerlin 124222

I Lest Sie
I..Wvßpreutzilche Zvißuny"



V v nk r I d i " g
verZor^l äen cleut8eken O8ten mit 
I^38lvv3§en unci 0mnidu88en, die kür 
Karte Arbeit auf äckleakten Ltraöen 
gekaut 8mä

t-S»t«»sg«n I/- di» 8 t 
Omnitru»»« 15—80 ?er8

Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei 
auf bequemste nnd billigste Weise die deutsche Heimat - 
kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1935 
geplanten Autobusreisen durch Ostpreußen und das übrige > 
Deutschland an. Ausführliche Reiseprogramme ab Februar 1955. ß

klbing V»
Kbnigsbergerstrape 1 a Telefon 590?

Maurizio To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet lSvl Fernsprecher 2496

Die Konditorei von Tradition und Ruf


